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2 bank das richtigere gewefen wäre. Die mit Nachdem nochmals Spetser und etu. A. Freh trat den Vemerkungen des Ne—
Die heutige Nummer enthält 12 S Bundesbabnen gemachten —— (Winterthut) gesprochen, wurde mit allen! ferenten über die Deaeereeaen 3

——— ———— —— — — 7
——sindnoch viel zu kurz, um im Sinne der De gegen 16 Slimmen dat WMostulat abge-PRolhytechnitum entgegen, ebenso undesta

34— —8x&amp; zentrallsation weiter zu gehen. Diese schwächt üehmt. Ruchen. Dliese Lnstalt wird bon den Vun

Telegrammc. — Votalchronit. — dDermischte das Verantwortlichteltsgefuhl des Vundes Zum Geschästsbericht hat Walder ein desbahnen am meilsten benutzt; aber gerabe
Naqrichten. — Unsallchronit.—Feullleton.rates.Erempflehlt Ablehnung des Postu Jossulat eingebracht, es solle die Frage gee; darum muß ste von diesen unabhängig sein.

— — der Whuerthum glaubt hus arust werden, ob und wie der ge, Ddeiethhbeh nudie —
uder nterthur) glaubt,man habe mporitein vermehrtem Maße auf bie suüd fungen im Latein für turienten der

m. Aus der Bundesversammlung. d d notdu nnen — —— —— ———— seitens der eiddersfi chen Maturi
Sihung vom 22. Junl. dorellig gegen die Antegung von Speiser Stel- iet werden konnte. tatstommission zu strenge Anforderungen ge

* ung genommen. Das Wostulat verpflichtet das Geseb Uber Maß und Gewischnbellt werden. Vundesrat Nuch et aniworteie.

Rationalrakt. 3 viee 7 ptn a 3 durde ameennen man habe im neuen Neglement aun —R
Spei be e lenbtag Vor.Crittlichen Gedanken. Und wenn auch Be — Anforberungen erhöht, um einer Vermehrung

— —A —E ubt Duen dagegen vorbanden seim udgen fe 3 d ——— 8* gee des wissenschaftlichen Proietarlatets emgeden.
detrat einladei, zu prufen und zu derichien, Tfordert es doch die Michtigleit der Sache —36 sut pie rorune 8* * —R&amp;
— Ip g d JF cand Beim Abschnin Schwelzerische Landes·
Telegraphen alsinheitlicher und Jelbsandiger aht Annahme des Hostutates. Ine Im e— grent e I bibisoidet. suhrie der dieserem d a d er aus.
deiled zu organifieren und aus der agemel.. S8371erFunuemann betampfie Die Kommlssson glaubi. daßz angesihis der euhette re e dend enn
en Bundesderwaitung auzuscheiden setn min as Wosn tat. Eine Entasinng det Vundes. Iinanzlage der Sidgenohenschalt die Erg idntetded de gh nan tenn

— ates muhß nicht duf dem Wege der Dezen- Jöhung der Dolksschulsubvention nicht sos? 3 u qe.deschränkung der Kompetenzen des Vundes o hald verwirkli —RX Berbindung stehenden Vorgange genau qe
atet auf die Oberaufsicht, die Wadl der Gee! Taltsatlon gesucht werden, weil fonst sur dien dald verwirllicht werden konne. druft. Der Änlaß zu den Konslikten mit der

getaldireition, die Vessangung der Wohl der! Dahl des Bundestates noch mehr politische! Vundessrat Ruch et gab Auskunft Aber Fommission bildete die Nichteinhaliung der
bersten Beamien und den Etlaß der wichtigerns Fücschten sich geltend machen wurden. Wenn, inen in Arlon (Beiglen) abgehallenen don VDureauzen durch den Viblioihetar Der gwie·
derordnungen und mit Veschrantungder ue Vundesraie uderlallen sind, so soil mongreb. der einen pangallischen Eharallet gehabt dau verschurfte sich immer mehr. Es be
beraussicht der Bundebbersammlung auf die! 'bre Sahl vermehren. qaben soll. Die Fommsston sindet, dleset and eine denugende uhnschreldung der Reche
venehmigung des Vudgens und ber —28 Bundestat Forrer wies den VorwursZongret ware besser micht beschtar worden. nd wchten des Viblibihetans nud der dan
echnung und den Erlaß der Most- und Tele-er Dorelligkelt zutlit. Im Ubtigen siebi das Der. Departemenischef suhrt sedoch aud, dal Fesbitileihetetoeeeanisien te
taphengesede. Postulat vollständig im Diderspruch mu dems der Kongreß nur einen wissenschafuschen gweg. miroie schtlehisch die Suspendierung des

Er suhrie aut, dahz die Selbstündig-oeben durchberatenen Gesen, worin, die Or. uamtlch die Forderung des kranzofischer! dibisbihekard, und Alt Vundeatee Kuse wurd
machung der ofiderwaltung sich eher rechie Janifatlon der Rof nomeri isn. Ninmn man, Zprach«niertichtes, gebadt habe. mit einer Untersuchunn betraut, deren Nesul
nettige, als dielenige der Vundesbahnen. Sle as Poslulat an, so muh man die veraiunge Fritschihalt dafur, man sollte immer· at war, dah der Vundesrat die Suspendierung
pure der Anfang einer Reform der Vundes. des Gesedes sistieren bis zur Erledigung des din mit der Vefchlaung solcher songtesse befchloß, worauf dann der Gemaßregelte die

——9 steten. Redner erinnert an die frühern Ver etwas vorsichtig fein. Ferner wülnscht er untet Demilfion einreichte. Die Kommifsion ist der
Dundesraies bringen. trebungen fur die Neorganisatjon der Vun- anderm die baidige Erstellung eines fielineren Meinunq, daß angesichts der obwallenden Um

Fazy wendete sich gegen das Postulat, esverwaltung, die zu keinem Nefullate fuhr Schulatlasses und eine moglichst billlge Ab stamde der Bundedrai richtig gehandelt habe.

das eine Vetschlechterung des — en. Solche Erdrterungen sind immer an der jabe der Schulallasse. Doch habe man der Sache zu lange zugeschaut
Zustandes bedeulen wurde. Der Vundestat! Tagesordnung. Aber man soll sich dadurch Voim FDoiblechutum wurde neuerdings die und den Konslllkt zu weit gedelhen lassen.

oll, wie blsber, die volle Verantworilichteinn ucht verlelten lassen, eiwas zu beschisesßen, Anregung gemacht, die Matertalpru-EineNevislon,bezlehungswelseErgänzungder

ur das Postwefen tragen. Das ist die Äuf., das in Widerspruch mit dem öüesetz siehl. ungs anst aln vom VPoldiechnitum abzu- KReglemente isj zu wunschen. Auch sollte die
assung des Volkes. Die Erfabrungen mit Secretan empfahl Annahme des Poen dennen und mit den Vundesbahnen zu der Kommlsston nicht aus lauter Männern zusam
den Vundedbahnen sprechen nicht jur die Reuss ulates. Staudedeantragt, sue den dal 2 einlgen, da sse dem Lehrzwede keinen Nuben, mengesegt werden, die in der Stadi Vern
ung. Gegen das Postulat sprechen auch kon. Annahme desselben die delere Behandlung brtingen. Ferner wurde bemerkt, dah die ihren Sitz haben.
Umtlonelle Gründe. des Gesetes abzubrechen. Unser Poltwesen Studenten des PMolytechnikums sich nun mit DVundesstat NRuchet anerkennt die wissen

Meister sprach sich ebenfalls gegen eine isi vortrefflich organisiert, wir haben nicht den neuen Neglementen zufrleden geben soll schaftillchen Fühlaleiten Vernoullls; aber dieser
dezentralisation aus. Et hann nach wwole vors nötlg, dasselbe auf einen ganz andern Voden ten. wenn auch nicht alle thre Wunsche in Ersührte in der Biblloihet eine sörmlsche Anar—

daran fest, dahß eine reine siaatiiche Vundes. zu stellen. Das Poslulat ist abzulehnen. füllung gegangen sind. chte ein, indem er wedet der Kommission, noch

ihrem Bruder, welche ihren Vedenken ein flr Soeben hat Pia den Doktor mit ein paar „Das weiht du selbst am besten.“
Fe uilleton. allemal ein Ende mochle — wenlostens nach sreundlichen Worien bearht imd ist datauf sn Dilando schweigl eine Welle Mehr und

— — außen bin. die Küche gegangen, um dem verehrlen Gast mehr verfinstern sich seine Juge. Jebt häl

-Du bist also fest enischlossen, Clella zu stine Erfrischung zu bereilen. Diefen gunstierin seinem untuhlgen Hm und Herlausen
] Die letzten Fage von ZMessina. belraten, Ludodico“ haute sse ertegqi gesragt. gen Jeitpuntt beschlleht Dr. Noder auszuinne. Trovig bligen seine duntlen Augen

Noman don Erich Friesen. „Nalutllch.“ llhen. Er zündet sich eine Zigarre an und den kleinen Lrzt an—

„Du schredst nicht vor der surchibaren Sunde sieigt binauf nach der kleinen Dachkammer, „Es zut mir leld, daß ich Ihren Munsch
Mmegdrue aniuaeen cuck; Welm Eintreten findet er Orlando mit dem, nicht etfullen kann, Dottot. Aber ich bleibe

18. Larlfaril VUnben felnes Revolvers beschaflagt. Er häll noch hier, Vis alles vorbel ist. Bis ich
Ste Oltenttihe Verlobung dee Marchese Gon wird dich strafen, Ludoblco!“ ea seboch sut dun, diese desremndische Tatsache mi esgenen Augen gesehen habe, daß Clella

udebleo Mattlnelli mit Cleila Motgano hai Das lah melne Sotge seln.“ an ignorseren, Javlal eilt er auf Orlandon senen Nenschen geheiralei... Manchmal glaube
augesunden. Ganz Walermo spricht von die / Denn ich es aber nicht zugebe! Wenn u, der den Revolver rasch beiselte leqt. ich, eb kommu überhaupr gat nicht dagu
ct esdenatugen Verbindung. Trod der Lanh sprechel Wenn ich —* Gallo, mein Junge! Wie geht'ti „Ich versiehe dich nicht. Was meinsi du
rauet die moch immet allzu lauie Ftdhe Dann werde ich dich als das behandeln, dDante, BatonteGin damut· erwidert Dr. Roder tgerllch.

ichlelt eindämmt, wülnscht der Marchese ein as du eigenillch bist. eine Idiorin, und “a „Freut mich von Herzen. Siehst wuirlich Ortlando lacht — ein bitteres, höhnlsches
crohes Fest zut Dorseler der Hochzeit. Ter mitsamt delner filken Idce ins Irrenhaus .beraus wohl aus. Vrauchst mun bald Sige Lachen, das dem birzu gat nicht gesülli.
Janze Ldet Palermos, wmit dem Conlessa Er sperten. Vafiale notina Damellis Gasidtreundschaft minn mehrs Ja, sehen Sie, lieber Dottor — das
dinla sonst nur sellen in Verührung kommt,Domlt bale der Matchese seine Schwester in Unspruch zu nehmen. Viuhn nuchsiens au—. Schigsal hat so seine Launen ... Denten Ste
joll Elnladungen erhallen. slehen lasstn. Und Erminla schauerte zusamangen, dir srgendwo — nur an die leügten Tage von Messlnal Wor

 Clelias feinem Empfinden sreilich widtrsinen untfiartie dem entlepiichen Menschen) „Hat die Signorma Sie beaufttagt, mir kurzem noch eine Siadt doll biubender Ge
sreht dieses Zutschauflellen. Uich hu sie mir andsivou ausgerlssenen Nugen nach. Zas zu sagen, Dotior?“ sundhelt, vosl Lebenssteudlgtelt und Hoffnung
Unt laute Felülchtelt angesichts der Tajache, Flixe Ider? ...Itrenhcuge.Varme Vewahre, mein Junge. Die aule Seele] auf die Jukunst — — in wentgen Minuten
Ah se ihre Wutiet und Geichwisier dihn dot heraier gomn slammelte sie fassungsiob. vilrnde dich am llebsten gauz dabehalten. Ich salles vorbeit Tot, begraben! ... Dielleicht

Zentgen Monaten auf so cutsebiche Weise VDer Niachese Marimeln keun selne Schwemeinte nut — triumphiert auch der Hert Marchese Ludoblco
anelaten. nicht für dassend. Trobdemn widersier Sie wagt nicht wehr e widersprechen./ Was meluten Sle? Mattinelt zu srlbie
Ahcht sie nicht. Im Grunde genonnnen üsl es lund die grandiosen Votbereitungen zu den]) Dr. Roder zndet sich eine Jigatre ans Dr, Roder answortet nicht gleich. Orlan

4— auch aleichgülua, ob mehr oder weniger Hoch zeutfeierlichtetten nehmen ihten ünfang. and blict sorschend in' das erregle Gesichts dos Worie erfüllen ihn mu Sorge und Van
Lersonen anwpesend sindi Voll Besorgnis sehen Pla und Dr. Roder seines sungen Freundes. Orlandos Vesinden gen sut die Zukunst.

Noch einmal machte Contessa Ermlala einen dem Tage entgegen, an welchem Clelia sich, bat sich in letzier Zeit erheblich gebesseri. Es „Mein Junge“, saat er endlich tlesernsi,
Vten Vetsuch, ihren Vruder von seinemunshor dem Ultar dem Narchest Ludobles Marist, als ob die Gewihßhelt, dah Tlella nun während fein gutes Gesicht sich rötet vor Eifer,
luß. sich aufs neue zu verhetraten, abzustinelll zu eigen geben will. Wie wird Orlando mehr fllr ihn verloren, seine Cnergie und Arage es wie ein Mann! Sel stark und über

b— Als sie damald, in einer pidblichen den Taq ilberstehen? Seine Gesundhelt ist damtt selne Lehensspanntraft austttelie. lahß dad Jammern den Weibern! Fang ein
lnaluung. zu Pia Danellt geellt war, umnoch micht gesestigt genug, um den unaus „Hm — es wäre vielleicht am besten, wenn) neues Leben an! Olie Welt ist ja so groh
Ah be ihr Rat zu holen: als sie in ihrenbleiblichen Luftegungen slandzuhalten. Immer, du bald fortginasi, mein Junge —*meints und schynj Und das Giug ist uberali —
oettraullchen Mittellungen plöbllich gestört wiedet uberleat der Urzt, wle er den jungen, der Urzt bedüchtig — ielleicht schon heute.“ man muß esd nur zu finden wissen ... Wie

unde und, ohne ihr Derz etlbichiert zu haben, Vrausekops noch porhet non Palermo enisernen) Otlando ist aufgesprungen und beglnnt, kann man fein ganzes Lebenbgluuck auf ein
Diedet nach Hause zutuctehren mushzle — datonne. Auch heute will er einen neuen Veraufgereat in dem kleinen Zimmer auf und abs anbsches Mädchengesicht seden) Vahl Ist ea

moste dieses Aangsiliche Ftauengemln noch. ssuch wagen. Er dverläht beshalb sruher als, zu gehen. nicht diese, dann jenel Wieviel schone Frauen
— sonst das Santa UgataHolspital und begibt; Warum sohl ich plöbllch aua JYalermos alht's auf dir Welt — plil schonere noch
dabd Nelultat war eine kurze Unlerredunn mi sich nach Plas Wohnung. sotte Uudslneilen wie ein Diebree ala —
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